
Gemeinderatswahlen 
am Sonntag, 
13. September 2026

Bockhorn 
kann GRÜN er!

LIEBE WÄHLER*INNEN,
wir freuen uns, Ihnen unser Wahlprogramm für die 
kommende Wahlperiode vorstellen zu dürfen. Gerne 
wollen wir unsere Ideen für ein grünes und soziales 
Bockhorn mit Ihrer Stimme und Hilfe umzusetzen.

Am 13.9.
Grün

wählen



Natur und Umwelt
Auch in Bockhorn wird es in Zukunft 
Wetterextreme wie Hitzeperioden und 
Starkregen geben. Daher ist es wichtig 
ein ökologisches und nachhaltiges 
Umdenken zu erreichen. Wir haben 
uns dafür stark gemacht, …
	 dass versiegelte Flächen auf-

gebrochen, begrünt und damit 
durchlässig werden.

	 dass ein angemessener Ersatz für 
neu versiegelte Flächen statt- 
findet, z.B. in Bau- und Gewerbe-
gebieten. Durch unsere Vor- 
schläge fand auch eine etwas 
bessere Begrünung von Parkplät-
zen bei Supermärkten statt.

	 dass eine ökologisch wertvol-
le Bepflanzung und Pflege von 
Grünstreifen stattfindet. 

ohne giftige Pestiziede auskommt 
und Mensch sowie Natur gleicher-
maßen achtet. Technisch fundiert, 
aber mit Blick auf das Ganze. Unser 
Erstreben ist es, darüber mit den 
Bauern ins Gespräch zu kommen.

 

Begegnung 
von Jung und Alt
Wir setzen uns weiterhin dafür ein, 
dass es in Bockhorn mehr Begeg-
nungsstätten für jung und alt gibt. 
So ist auch die Idee zu dem neuen 
Verein: Sozialer Treff Bockhorn 
bei uns entstanden! Wir haben uns 
dafür entschieden, dieses Projekt 
parteiunabhängig zu gründen und 
setzen uns aber weiterhin aktiv für 
das Gelingen ein. Wir werden uns 
weiterhin für eine sinnvolle Nutzung 
der gemeindeeigenen Fläche vor 
dem Fußballfeld einsetzen.

Bockhorn kann GRÜN er!

Durch unseren Antrag gibt es nun in 
Bockhorn einen Pflegeplan für Regen-
rückhaltebecken. Damit ist sicher-
gestellt, dass Flora und Fauna sich 
immer genügend erholen können 
und die Biotope dort nicht zerstört 
werden.
Wir wollen erreichen, 
dass in Bockhorn auf 
nicht genutzten (Gemein-
de-) Flächen naturbelas-
sene Grünflächen entstehen. Erste  
Erfolge haben wir durch unsere An-
träge zur Umwandlung von ungenutz-
ten Spielplätzen in Streuobst- und 
Blühwiesen erreicht. 
Auch werden wir uns dafür einsetzen, 
dass wertvolle Einzelbäume erhalten 
werden und klimaresistente Baumar-
ten neu angepflanzt werden.

Wir haben Anträge zur Wiederver-
nässung des Bockhorenes Moor und 
zur Kartierung der Wallhecken in 
Bockhorn gestellt:
	 Die Wallhecken sind kartiert 

worden und die Pflege über-
nimmt nun die untere Natur-
schutzbehörde.

	 Das Bockhorner Moor wird wie-
dervernässt und es wurde eine 
Flurbereinigung durchgeführt.

	 Als Grüne wirken wir darauf hin, 
das Bockhorn in Zukunft „Fair- 
Trade“-Gemeinde wird.

Ökologische 
Landwirtschaft
Wir hoffen auf eine Landwirtschaft, 
die Böden aufbaut statt auszulaugen, 
die auf vielfältige Fruchtfolgen setzt, 
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Politik in Bockhorn zu machen, heißt 
für mich, sachlich zu bleiben und sozial 
gerecht zu handeln. Um unsere Themen 
anzubringen, ist es mir wichtig, den an-
deren Parteien zu zeigen, dass eine öko-
logisch wertvolle Zukunft nur gemein-
sam gelingt.    Cornelius Geertsema

Wir haben erlebt, dass bei Starkregen 
die Straßen überfluten. Daher ist für 
mich eine Entsiegelung von Indust-
rie- und Privatflächen wichtig! Um im 
Ortsinneren Hitzestau abzumildern, 
ist es wichtig, dort mehr Grün hinzu-
bekommen. Ein Anfang ist mit den 
Blumenkübeln gemacht, aber es muss 
noch mehr geschehen. Nur so können 
wir gemeinsam Bockhorn lebenswert 
erhalten.             Waltraud Voß

Mir ist wichtig, Vielfalt zu leben – mit 
jungen und älteren Menschen, queeren 
Menschen und Menschen unabhängig 
von ihrer Herkunft. Gemeinsam Verant-
wortung für unsere Natur und Umwelt 
zu übernehmen, damit wir eine leb-
nenswerte Zukunft für die kommenden 
Generationen gestalten.   

Daliah Ihlenfeld-Tews



ERHALT VON KINDER- 
SPIELPLÄTZEN, DIE NICHT 
MEHR GENUTZT WERDEN.
Wir haben es geschafft, dass zwei 
von fünf nicht mehr als Kinderspiel-
plätze genutzte Flächen zu Blüh- 
und Streuobstwiesen umgewandelt 
wurden. Diese können bei späterem 
Bedarf 	auch wieder in Spielplätze 
umgestaltet werden. 
Der dritte Spielplatz könnte jetzt 
schon wieder hergestellt werden. 
Dafür setzen wir uns ein. 
Leider konnten wir nicht verhindern, 
dass zwei ehemalige Spielplätze 
verkauft wurden und nicht mehr 
umgewandelt werden können.
Wir haben mit dafür gesorgt, dass in 
den Kindergärten in Bockhorn eine 
dritte Kraft eingestellt wurde. Damit 
haben wir die Betreuung der Kinder 
optimiert.

SENIORENBEIRAT
Durch unseren Antrag ist dem Se-
niorenbeirat eine Teilnahme an allen 
Sitzungen des Rates in Bockhorn 
gestattet worden. So kann dieser sich 
besser für die Belange der Seniornen 
einsetzen.

Regenerative Energie
Wir setzen uns weiterhin für die 
Förderung innovativer Konzepte 
zur Gewinnung von regenerativer 
Energie ein. 

Dazu gehören Photovoltaikanlagen 
auf öffentlichen Gebäuden. Sinn-
voll ist hier auch z. B. die Verpach-
tung von privaten und gewerblich 
genutzten Dachflächen an eine 	
gemeindeeigene Gesellschaft zur 
Energiegewinnung. Diese könnte der 	
Windparkgesellschaft angegliedert 
werden.
Außerdem setzen wir uns für den 
Bau von Batteriespeichern auf dem 
Gemeindegebiet bei Windparks  
ein. Für die schadstofffreie Mobilität 
der Zukunft benötigen wir weitere 
E-Ladesäulen in allen Wohngebieten 
und Ortsteilen unserer Gemeinde. 

Mit zentralen Reparatur- und Lade-
stationen für E-Bikes erhöhen wir 
die touristische Attraktivität unserer 
Gemeinde.

Soziales
Wir wollen die Ein- 
richtungen für Kinder,  
Jugendliche und Erwachsene im 
Bereich Bildung und Kultur stärken 
und ausbauen, um so die Attraktivi-
tät und Zukunftsfähigkeit unserer 
Gemeinde für junge Familien weiter 
zu entwickeln.

JUGEND
Durch unseren Antrag wurde vor 
zwei Jahren an der Grundschule in 
Bockhorn ein Schüler*innenhaus-
halt eingeführt. Dieses Projekt läuft 
super und stärkt das Demokratie-
verständnis. 

Bockhorn kann GRÜN er!
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Ich setze mich für eine bessere  
Seniorenbetreuung ein und dafür,  
dass das Ehrenamt mehr Wertschät-
zung und Unterstützung bekommt. 
Diejenigen, die sich ehrenamtlich  
in vielen Bereichen in Bockhorn  
kümmern und einsetzen, verdienen 
selber auch ein wenig „Rückenwind“.   

Michael Horeis

Gesunde Natur und ein gesundes 
gesellschaftliches Klima gehören fest 
zusammen. Darum liegt mir die Arten-
vielfalt und ein gutes Klima in der 
Natur, so wie im Umgang miteinander 
sehr am Herzen, da das den Zusam-
menhalt stärkt.        Inga Hinderer

Ich setze mich für eine bessere 
Fahrradinfrastruktur sowie für eine 
bessere Schulwegsicherheit ein. 
Kinder sollen sicher überall ankom-
men. Breitere Radwege und klare 
Übergänge sind wichtig, damit mehr 
Menschen gerne das Rad benutzen. 
So verbinden wir Sicherheit, Umwelt-
schutz und Lebensquallität mit- 
einander.            Jens Erdmann

Nicht ROT sehen. 

Nicht SCHWARZ ärgern. 

Nicht BLAU anlaufen.

Nicht BLASS-GELBBLASS-GELB bleiben.

GRÜN wählen, 
weil unsere Zukunft 

im Grünen liegt!
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Mobilität
Wir wollen den öffentlichen Perso-
nen-Nahverkehr in allen Ortsteilen 
weiterhin stärken. 
	 Wir haben es geschafft, den 

Busfahrplahn auf die Abend-
stunden zu verlängern.

	 Mitfahrerbänke sind aufgestellt 
worden. Hier setzen wir uns 
dafür ein, dass sie durch eine 
bessere Registrierung der Fah-
rer*innen sicher zu nutzen sind.

	 Wir werden uns weiterhin dafür 
einsetzen, dass es in der Gemein-
de Bockhorn eine Mobilitäts- 
station mit einem Rufbus gibt.

	 Die Schaffung einer Plattform 
(z.B. im Stadt-, Landfunk) für Mit-
fahrgelegenheiten ist eine weitere 
Möglichkeit, die Mobilität in den 
Ortschaften zu stärken.

	 Wir wollen die bestehenden 
Radwege sicherer und qualita-
tiv besser machen und das 	
Radwegenetz insgesamt weiter 
ausbauen. 

	 Wir setzen uns weiterhin für 
sichere Schulwege sowie für 
barrierefreie und behinderten-
gerechte Gehwege ein. 

Durch unseren Antrag ist auf Gefah-
renpunkte auf dem Schulweg hin-
gewiesen wurden. Zuerst hielt man 
es für nicht erforderlich, dort  
etwas zu unternehmen,  
jetzt wird es an einem 
der genannten  
Punkte eine  
Druckampel  
geben. Der  
Behinderung  
durch Mülltonnen auf den Gehwegen 
kann z. B. durch „Parkinseln“ auf  
der Straße Abhilfe geschaffen werden.

Wohnen
Wir brauchen 
in der gesam-
ten Gemeinde 
bezahlbaren 
Wohnraum auch 
für den kleinen Geldbeutel. Dabei 
sollte aber der Ortscharakter nicht 
noch mehr verändert werden. 
Dafür werden wir uns weiterhin 
einsetzen, denn es müssen kleinere 
Wohnungen für Alleinstehende, 
Auszubildende und auch Rent-
ner*innen entstehen. 

Renate
Albers
Listenplatz 9

Joachim 
Burmeister
Listenplatz 10

Prof. Dr. Haio
Zimmermann
Listenplatz 11

Nicht im Bild: 
Tim Frerichs
Listenplatz 12

Umwelt- und Naturschutz sichern das 
Wasser, die Böden und die Artenviel-
falt. Gerade bei Hitze und Extremwet-
terverhältnissen wird klar, wie wichtig 
eine intakte Natur ist, die uns schützt. 
Dafür stehe ich.     Renate Albers

Für mich sind soziale Themen wie 
z.B. bezahlbares Wohnen, Begeg-
nungsstätten und gesellschaftliche 
Unterstützung von Bedürftigen 
wichtig. Auch hoffe ich auf einen 
weiteren ökologischen Umbau in  
der Landwirtschaft. Nur so sichern 
wir eine nachhaltige Zukunft für  
die kommenden Generationen.  

Joachim Burmeister

Bockhorn kann GRÜN er!

Mir ist der Erhalt bzw. die Neu- 
belebung der biologischen Viel- 
falt, die Regenerierung der Moore 
wichtig, Aktuell auch die Verhinde-
rung der Zerstörung von Mooren 
durch die geplante A20. Auch  
der Ersatz von Nadelbaum-Mono- 
kulturen durch Laub-Mischwald 
liegt mir am Herzen!      

Prof. Dr. Haio Zimmermann
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    Friesland 
kann auch GRÜN er!

Hier geht’s zu  
unserem Wahl-
programm 
für den Land- 
kreis Friesland:



Das Demokratieverständnis der Ju-
gendlichen kann z.B. auch durch das 
Abhalten eigener Ratssitzungen bei 
denen der Rat der Gemeinde Bock-
horn im Zuhörerraum sitzt, gefördert 
werden.

BERATUNGSSTELLEN
Wie setzen uns für die Einrichtung 
einer queeren Beratungsstelle ein.
Auch sollte es eine Beratungsstelle für 
Menschen mit Behinderungen geben.

EHRENAMT
Wir setzen uns dafür ein, dass das 
Engagement von ehrenamtlich 
tätigen Mitmenschen mehr wert-
geschätzt und anerkannt wird. Diese 
kann z.B. durch einen einfacheren 
Zugang zur Ehrenamtskarte gesche-
hen. Auch wäre eine Anlaufstelle 
für ehrenamtlich tätige und daran 
interessierte Menschen wichtig. 

BÜRGER- UND BÜRGERINNEN- 
BETEILIGUNG
Wir setzen uns weiterhin für mehr 
Transparenz und Bürgerbeteiligung 
bei der Ratsarbeit ein. Es wird wie-
der regelmäßige Informationsabende 
der Grünen Bockhorn geben. Auch 
werden wir uns für die Bildung eines 
Bürger*innenrates in der Gemeinde 
Bockhorn einsetzen

BESUCHSDIENST
Wir möchten wieder einen Be-
suchsdienst für allenlebende, ältere 
Mitbürger*innen (nach dem Vorbild 
der Kirchen in Bockhorn) durch die 
Gemeinde einrichten. 

Erinnerungskultur
In einer Zeit, in der Nationalismus 
und Rassismus sich wieder breit-
machen, haben wir durch unseren 
Antrag die Errichtung einer Erinne-
rungsstele für Franz Fritsch, der auch 
als „Oskar Schindler von Bockhorn“ 
bezeichnet wird, erreicht und so ein 
Zeichen der Erinnerung und Mah-
nung in unserer Gemeinde setzen. 

Eine solche Stele hilft, die Erinne-
rung an einen mutigen Menschen in 
unserer Gemeinde wachzuhalten.  
Auch ist eine solche Stele ein Mahn-
mal gegen den wachsenden Rechts-
ruck in unserer Gesellschaft. Wir 
werden uns weiterhin dafür einset-
zen, dass die Zeit des Nationalsozia-
lismus nicht in Vergessenheit gerät.
 

Bockhorn kann GRÜN er!

GRÜN, damit Bockhorn eine umweltbewusste 
und nachhaltige Gemeinde wird.

GRÜN, damit unsere Kinder und Enkelkinder 
hoffnungsvoll in ihre Zukunft blicken können.

GRÜN, damit Bockhorn auch in Zukunft 
lebens- und liebenswert bleibt.

Jan
Eismann
Listenplatz 8

Maren 
Horeis
Listenplatz 7

Für mich ist es wichtig, dass den 
Migrant*innen eine gute Begleitung 
zur Seite gestellt wird. Dieses kann 
z.B. durch Sprachkurse (auch privat), 
Beratung in Alltagsfragen und  
besseren Zugang zu Bildungsang-
eboten erreicht werden. So fördern 
wir eine echte Teilhabe, schaffen 
Perspektiven und somit auch eine 
bessere Integration.     Maren Horeis

Ich setze mich für den Ausbau von 
erneuerbaren Energien, so wie für die 
Stärkung der Interessen von Jugend-
lichen und jungen Familien ein. Um 
eine lebenswerte Zukunft zu gestalten, 
dürfen die jungen Menschen in Bock-
horn nicht vergessen werden. Nur 
im Zusammenspiel der Generationen 
wird es gelingen, die Umwelt und das 
Klima zu schützen.     Jan Eismann

NIEMALS
VERGESSEN!



Dafür kämpfen wir weiter:
MEHR KLIMA- UND NATURSCHUTZ: Entsiegeln, 
begrünen und Artenvielfalt in ganz Bockhorn stärken. ￼￼
MEHR ENERGIE AUS BÜRGERHAND: 
Erneuerbare Energien, Batteriespeicher und Ladeinfrastruktur 
ausbauen. ￼￼
MEHR ZUSAMMENHALT: Treffpunkte für Jung und Alt 
schaffen und Ehrenamt stärker fördern.￼
MEHR MITBESTIMMUNG: Bürger*innenrat einführen 
und Politik transparenter machen.￼
MEHR SOZIALE GERECHTIGKEIT: Beratungsangebote 
ausbauen und ältere Menschen besser unterstützen. ￼￼
MEHR BEZAHLBARES WOHNEN 
UND SICHERE MOBILITÄT: Radwege ausbauen, Rufbus 
einführen und Wohnraum für alle Generationen schaffen.

GRÜN WIRKT – UND WIR HABEN NOCH VIEL VOR. 
Für ein nachhaltiges, gerechtes und lebenswertes 
Bockhorn.

Das haben wir erreicht:
MEHR NATUR STATT BETON: Blühwiesen geschaffen,  
Begrünung verbessert und das Bockhorner Moor auf den 
Weg zur Wiedervernässung gebracht. ￼
UMWELT SCHÜTZEN STATT WEGSCHAUEN: 
Pflegeplan für Regenrückhaltebecken und bessere Sicherung 
wertvoller Biotope durchgesetzt. ￼
MEHR MITEINANDER: Sozialen Treff Bockhorn initiiert 
und die Stimme der Senior*innen gestärkt. Durch unseren 
Antrag haben sie ein Teilnahmerecht an allen Sitzungen des 
Rates bekommem ￼
BESSERE CHANCEN FÜR KINDER: Zusätzliche Betreu-
ungskräfte in den Kitas und mehr Demokratiebildung an der 
Grundschule erreicht. ￼￼
MOBILITÄT VERBESSERT: Längere Busverbindungen, 
Mitfahrbänke und mehr Sicherheit auf Schulwegen durch-
gesetzt. ￼

HALTUNG GEZEIGT: Erinnerungsstele für Franz Fritsch als
klares Zeichen gegen Rassismus und rechte Hetze geschaffen.

Die Richtigen für Bockhorn – unser Team für den Gemeinderat:
V.l. Waltraud Voß, Cornelius Geertsema, Jens Erdmann, Inga Hinderer, Joachim Burmeister, Jan Eismann, Maren Horeis, 
Renate Albers, Michael Horeis, Daliah Ihlenfeld-Tews, Prof. Dr. Haio Zimmermann, Tim Frerichs (nicht im Bild)

Die Richtigen für Friesland – unser Team für den Kreistag:

Wilhelm Wilken
Listenplatz 1

Bernd Janssen
Listenplatz 2

Waltraud Voß
Listenplatz 3
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1. Wilhelm Wilken, 2. Bernd Janssen, 
3. Waltraud Voß, 4. Joachim Burmeister,
5. Jürgen Konrad, 6. Karin Steuer,  
7. Doris Beeken, 8. Renate Albers,  
9. Maik Welk, 10. Michael Horeis


